
Pressemitteilung 
Lange Nacht der Wissenschaften. Humboldt-Universität zu Berlin.  
 
Berlin, 02. Juni 2016 
Die Masterstudierenden des Großbritannien-Zentrums präsentieren “Back to 
the Present: Moments that Made Modern Britain”. 
 
Wie prägt das kulturelle Gedächtnis die Gegenwart Großbritanniens? Was macht sie aus und 
welche historischen Ereignisse haben sie geformt? Die Masterstudierenden des 
Großbritannien-Zentrums der Humboldt-Universität zu Berlin laden Sie auf eine Zeitreise in 
die Gegenwart ein! 
 
Am Samstag, den 11. Juni 2016, präsentiert der Studiengang “British Studies“ das selbst 
kuratierte Projekt “Back to the Present: Moments that Made Modern Britain” im Rahmen der 
Langen Nacht der Wissenschaften. Das Event ist das Ergebnis einer semesterübergreifenden 
Kursarbeit im Bereich Projektmanagement der internationalen Gruppe Studierender aus 
über zehn verschiedenen Ländern. Von 17 Uhr bis Mitternacht erwartet die BesucherInnen 
ein vielfältiges englischsprachiges Programm. “Back to the Present“ führt durch prägende 
Momente der britischen Vergangenheit. Die Ausstellung vereint Themen wie Migration, die 
Entwicklung des britischen Gesundheitssystems sowie die Rolle der LGBTQ Bewegung 
während des Miners‘ Strikes von 1984. Auch Harry Potter und die Spice Girls werden 
akademisch in ein anderes Licht gerückt.  
 
In einer Podiumsdiskussion berichtet Gastredner Jeff Cole aus Manchester von seinen 
Erfahrungen als Aktivist in der LGBTQ-Bewegung in den Achtzigern. Darüber hinaus können 
die BesucherInnen die gesamte Nacht ihre Stimme zum Austritt Großbritanniens aus der EU 
abgeben. Die “Scottish Country Dancing Society of Berlin“, ein Pub Quiz und eine Tombola 
sorgen für den nötigen Schwung im Programm, während eine etwas verjüngte Queen und ihr 
Prince Charles den Senatssaal gelegentlich mit ihrer Anwesenheit beehren. Hervorragende 
Speisen und Getränke räumen mit den Vorurteilen gegenüber der British Cuisine auf.  
 
Philipp Fleck-Hansl, einer der gewählten Projektmanager, erläutert: „Unsere interaktive 
Ausstellung soll durch ihre historische Perspektive einen tieferen Einblick auf unseren 
scheinbar alt bekannten, aber zugleich sonderbar eigenartigen Nachbarn Großbritannien 
geben.“ „Anfangs standen wir vor der Frage: Wie visualisieren wir “British Studies”? Ein 
geisteswissenschaftlicher Studiengang lässt sich schließlich nicht durch Experimente für das 
Publikum greifbar machen“, schildert Projektmanagerin Jaqueline Bargmann. Deshalb habe 
der Studiengang den Fokus auf Vorträge, Diskussionen und ein interessantes 
Bühnenprogramm gelegt. Sie freut sich: „Ich glaube, damit ist es uns gut gelungen, im 
Programm der Langen Nacht der Wissenschaften einen spannenden Akzent zu setzen.“ 
 
Sollten Sie Fragen haben, wenden Sie sich gerne an uns. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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